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Wahl der Mitglieder / Vertreter/innen fiir den Beirat der unteren Naturschutzbehorde

Grund der Vorlage

Die Amtsdauer des Beirates der unteren Naturschutzbehdrde ist an die Amtszeit der
Vertretungskorperschaft der kreisfreien Stadt gemalt § 2 Abs. 1 der Verordnung zur
Durchfihrung des Landesnaturschutzgesetzes (DVO-LNatSchG) gekoppelt. Gemal § 70
Abs. 5 des Landesnaturschutzgesetzes NRW (LNatSchG NRW) i. V. m. § 2 Abs.1 DVO-
LNatSchG werden die Beiratsmitglieder und deren Stellvertreterinnen vom Rat der Stadt

Wuppertal gewahlt.

Beschlussvorschlag

Der Rat der Stadt beschlief3t Gber die vom Ausschuss fur Umwelt erarbeite Wahlempfehlung
zur Besetzung der ordentlichen Mandate und deren Stellvertretungen des Beirates der
unteren Naturschutzbehdrde, die den Besetzungsregelungen nach § 70 Abs. 4 LNatSchG

NRW i.V.m. § 2 Abs. 1 DVO-LNatSchG entspricht:

1. Aus dem Wahlvorschlag gemaR § 70 Abs. 4 Ziff. 1 LNatSchG NRW sind drei
Vertreterlnnen und drei Stellvertreterinnen zu wahlen (LNU)

2. Aus dem Wahlvorschlag gemaR § 70 Abs. 4 Ziff. 2 LNatSchG NRW sind pro Verband
jeweils zwei Vertreterlnnen und zwei Stellvertreterinnen zu wahlen (BUND + NABU)

3. Aus dem Wahlvorschlag gemaf § 70 Abs. 4 Ziff. 3 LNatSchG NRW ist ein(e)
Vertreterlnn und ein(e) Stellvertreterin zu wahlen (SDW)

4. Aus dem Wahlvorschlag gemaf § 70 Abs. 4 Ziff. 4 LNatSchG NRW sind zwei
Vertreterinnen und zwei Stellvertreterinnen zu wahlen (Landwirtschaftsverband)
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5. Aus dem Wahlvorschlag gemaR § 70 Abs. 4 Ziff. 5 LNatSchG NRW ist ein(e)
Vertreterlnn und ein(e) Stellvertreterin zu wahlen (Waldbauern)

6. Aus dem Wahlvorschlag gemaf § 70 Abs. 4 Ziff. 6 LNatSchG NRW ist ein(e)
Vertreterlnn und ein(e) Stellvertreterin zu wahlen (Landesverband Gartenbau NRW)

7. Aus dem Wahlvorschlag gemaR § 70 Abs. 4 Ziff. 7 LNatSchG NRW ist ein(e)
Vertreterlnn und ein(e) Stellvertreterln zu wahlen (Landesjagdverband NRW)

8. Aus dem Wahlvorschlag gemaf § 70 Abs. 4 Ziff. 8 LNatSchG NRW ist ein(e)
Vertreterlnn und ein(e) Stellvertreterln zu wahlen (Fischereiverband NRW)

9. Aus dem Wahlvorschlag gemaf § 70 Abs. 4 Ziff. 9 LNatSchG NRW ist ein(e)
Vertreterlnn und ein(e) Stellvertreterln zu wahlen (Landessportbund NRW)

10. Aus dem Wahlvorschlag gemaf § 70 Abs. 4 Ziff. 10 LNatSchG NRW ist ein(e)
Vertreterlnn und ein(e) Stellvertreterln zu wahlen (Imkerverband Rheinland)
Einverstiandnisse

entfallt

Unterschrift

Meyer

Begriindung

Bei der unteren Naturschutzbehdérde ist zur unabhangigen Vertretung der Belange von Natur
und Landschaft fur die Dauer der Wahlzeit der Vertretungskdrperschaft ein Beirat zu wahlen.
Der Beirat soll bei Schutz, Pflege und Entwicklung der Landschaft mitwirken und dazu

1. den zustandigen Behorden und Stellen Vorschlage und Anregungen unterbreiten,

2. der Offentlichkeit die Absichten und Ziele von Landschaftspflege und Naturschutz
vermitteln und

3. bei Fehlentwicklungen in der Landschaft entgegenwirken.

Im Ubrigen ist der Beirat vor allen wichtigen Entscheidungen und MalRnahmen der unteren
Naturschutzbehdrde zu héren.

Der Ausschuss fur Umwelt erstellt aus den eingegangenen Wahlvorschldgen eine
Wahlempfehlung zur Besetzung der ordentlichen Mandate und deren Stellvertretungen fur
den Rat der Stadt.

Der Beirat besteht gemaR § 70 Abs. 4 Landesnaturschutzgesetzes NRW aus 16 Mitgliedern;
er setzt sich zusammen aus:

- drei Vertreterinnen oder Vertretern der Landesgemeinschaft Naturschutz und Umwelt
Nordrhein-Westfalen e. V. (LNU),

- je zwei Vertreterinnen oder Vertretern des Naturschutzbundes Deutschland e. V. (NABU)
und des Bundes fur Umwelt und Naturschutz Deutschland e. V. (BUND),
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- einer Vertreterin oder einem Vertreter der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald
Landesverband NRW e. V. (SDW),

- zwei Vertreterinnen oder Vertretern des regional zustéandigen Landwirtschaftsverbandes,
- einer Vertreterin oder einem Vertreter des Waldbauernverbandes NRW e.V.,

- einer gemeinsamen Vertreterin oder einem gemeinsamen Vertreter des Landesverbandes
Gartenbau Rheinland e.V., des Landesverbandes Gartenbau Westfalen-Lippe e.V. und des
Provinzialverbandes Rheinischer Obst- und Gemusebauer e.V.,

- einer gemeinsamen Vertreterin oder einem gemeinsamen Vertreter der nach § 52 des
Landesjagdgesetzes Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 7.
Dezember 1994 (GV. NRW. S. 2), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 12. Mai
2015 geandert worden ist, anerkannten Vereinigungen der Jager,

- einer Vertreterin oder einem Vertreter des Fischereiverbandes Nordrhein-Westfalen e.V.,

- einer Vertreterin oder einem Vertreter des Landessportbundes Nordrhein-Westfalen e.V.
und

- einer gemeinsamen Vertreterin oder einem gemeinsamen Vertreter des Imkerverbandes
Rheinland e.V. und des Landesverbandes Westfalischer und Lippischer Imker e.V.

Die Mitglieder des Beirats werden aufgrund der Vorschlage der oben aufgefihrten
Vereinigungen von der Vertretungskorperschaft des Kreises oder der kreisfreien Stadt
gewahlt. In die Beirate sollen nur Personen bestellt oder gewahlt werden, die ihre Wohnung
im Bezirk der Naturschutzbehdrde haben. Bedienstete des Kreises oder der kreisfreien Stadt
durfen dem Beirat nicht angehdren.

Fir jedes Beiratsmitglied ist nach § 2 der DVO-LNatSchG eine Stellvertretung zu wahlen.

Die Mitgliedschaft im Beirat ist eine ehrenamtliche Tatigkeit.

Mit Beginn der neuen Legislaturperiode des Rates der Stadt Wuppertal sind aus den
beigefligten Wahlvorschlagen die 16 Mitglieder und deren Stellvertreterinnen zu wahlen.

Kosten und Finanzierung

Haushaltsmittel fir Aufwandsentschadigungen und Sachausgaben stehen zur Verfugung.

Anlagen

Anlage 01 - Scan der Wahlvorschlage der vorschlagsberechtigten Verbande gemaf: § 70
Abs. 4 LNatSchG NRW i.V.m. § 2 DVO-LNatSchG

Anlage 02 - Gesamtubersicht aller Wahlvorschlage

Seite: 3/3



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

